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Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 305/J-NR/9l, 
betreffend Fachschule fUr MUllnerei in Wels, die die 
Abgeordneten Mag. Karin PRAXMARER und Genossen am 
16. Jänner 1991 an mich richteten, beehre ich mich wie folgt 
zu beantworten: 

ad 1. .. 2. 

Im Jahre 1989 fanden mit dem Schulträger der Fachschule fUr 

Lebensmitteltechnologie, Ausbildungszweig Getreidewirtschaft 

in Wels Gespräche bezUglich der Neugestaltung der Ausbildung 
statt. Ein Modell des Schulerhalters, eine fUnfjährige 
höhere Ausbildung fUr MUllnerei mit der bestehenden Fach­
schule die ersten drei Jahre wortident zu fUhren, entspricht 
nicht den im Schulorganisationsgesetz definierten Bildungs­
zielen, die fUr die Ausbildung einer dreijährigen Fachschule 
und einer fUnfjährigen höheren Ausbildung bereits ab dem 
11. Jahrgang/der 2. Klasse unterschiedliche Schwerpunkte im 
allgemeinbildenden, fachtheoretischen und fachpraktischen 
Bereich vorsehen. 

Dann wurde vom Schulerhalter ein zweijähriger Aufbaulehrgang 
vorgeschlagen. Entsprechend den oben beschriebenen, diver­
gierenden Bildungszielen zwischen Fachschule und höherer 
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Abteilung mUßte der Aufbaulehrgang dreijährig konzipiert 
werden. Dies wurde dem Schulerhalter auch mitgeteilt, in der 
Weise vom Land Oberästerreich als Schulerhalter jedoch nicht 
weiter verfolgt. 

Seitens des Bundesministeriums für Unterricht und Kunst 
wurden selbstverständlich keine Zusagen über eine Führung 
einer höheren Abteilung gemacht. Versprechungen können nur 
von seiten der Direktion der Schule abgegeben worden sein. 
Dem Land Oberästerreich als Schulerhalter steht es jederzeit 
frei, einen Aufbaulehrgang von drei Jahren Dauer mit Finan­
zierung über Landesmittel nach Bedarf vorzusehen. Das Bun­
desministerium für Unterricht und Kunst wird bei der Lehr­
plankonzeption gerne seine Unterstützung anbieten. 

Der Bundesrni l"j ster 
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